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LOUIS XV

Porzellan Bronze

32 cm 

Paris, France
 

Montierung: Paris, um 1750

Porzellan: China, Qianlong-Periode (1736–1795)

Der bauchige Korpus ist mit einem Mäanderband dekoriert und wird von einem auskragenden Rand
mit Schilfrohrgriff bekrönt. Der durchbrochene, geschwungene Sockel ist mit Akanthusblättern und einer

zentralen Muschel verziert.

Diese außergewöhnliche Seladon-Porzellankanne ist mit fein ziselierten, aquatisch inspirierten Bronze-



Montierungen versehen. Sie steht in enger stilistischer Beziehung zu einem Paar in der Wrightsman
Collection im Metropolitan Museum, New York (Inv.-Nr. 244.A.B.), sowie zu einem weiteren Exemplar in

der Wallace Collection, London (Inv.-Nr. F105-6).

Der marchand-mercier Lazare Duvaux verkaufte zwischen dem 13. September 1750 und dem 15. Juni
1754 mehrere solcher Seladon-Kannen mit Montierungen von dem Bronzier Jean-Claude Duplessis –

darunter ein Paar, das im Dezember 1751 für 1.680 Livres an Madame de Pompadour geliefert wurde.
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